
1. Das Deutsch-Persische Niederlassungsabkommen 

 
Art. 8 des Niederlassungsabkommen zwischen dem Deutschen Reich und dem Kaiserreich Persien (Deutsch-

Persisches Niederlassungsabkommen) vom 17. Februar 19291 lautet wie folgt: 
Art. 8 
(1) Die Angehörigen jedes vertragschließenden Staates genießen 
im Gebiet des anderen Staates in allem, was den gerichtlichen und 
behördlichen Schutz ihrer Personen und Güter angeht, die gleiche 
Behandlung wie Inländer.  
(2) Sie haben insbesondere freien und völlig ungehinderten Zutritt 
zu den Gerichten und können vor Gericht unter den gleichen 
Bedingungen wie Inländer auftreten. Jedoch werden bis zum 
Abschluß eines besonderen Abkommens die Voraussetzungen für 
das Armenrecht und die Sicherheitsleistung für Prozeßkosten 
durch die örtliche Gesetzgebung geregelt.  
(3) In bezug auf das Personen-, Familien- und Erbrecht bleiben die 
Angehörigen jedes der vertragschließenden Staaten im Gebiet des 
anderen Staates jedoch den Vorschriften ihrer heimischen Gesetze 
unterworfen. Die Anwendung dieser Gesetze kann von dem 
anderen vertragschließenden Staat nur ausnahmsweise und nur 
insoweit ausgeschlossen werden, als ein solcher Ausschluß 
allgemein gegenüber jedem anderen Staat erfolgt.  
 

Das Schlussprotokoll enthält zu Art. 8 Abs. 3 folgende Erläuterung:  
 

Die vertragschließenden Staaten sind sich darüber einig, daß das 
Personen-, Familien- und Erbrecht, das heißt das Personalstatut, 
die folgenden Angelegenheiten umfaßt: Ehe, eheliches Güterrecht, 
Scheidung, Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft, Mitgift, 
Vaterschaft, Abstammung, Annahme an Kindes Statt, 
Geschäftsfähigkeit, Volljährigkeit, Vormundschaft und 
Pflegschaft, Entmündigung, testamentarische und gesetzliche 
Erbfolge, Nachlaßabwicklungen und  
Erbauseinandersetzungen, ferner alle anderen Angelegenheiten des 
Familienrechts unter Einschluß aller den Personenstand 
betreffenden Fragen.  

  

                                                           
1 RGBl. 1930 II 1002, in Kraft seit dem 11.1.1931, 1931 II  
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